
Ergebnisse der Standortsuche

Bruchsal, 20.05.2026

Herzlich Willkommen zur 
Informationsveranstaltung!
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Programmablauf

1. Einleitende Worte
Knut Bühler
Erster Landesbeamter des Landkreises Karlsruhe

2. Rückblick zum Verfahren
Carol Adam
Geschäftsführerin des Abfallwirtschaftsbetriebs

3. Vorstellung der Ergebnisse
Dr. Peter Henigin
wat Ingenieurgesellschaft mbH

4. Publikumsfragen zur Vorstellung der 
Ergebnisse

5. Talkrunde mit Expertinnen und Experten

6. Austausch an den Informationsständen
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Einleitende Worte
Knut Bühler
Erster Landesbeamter des Landkreises Karlsruhe
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Rückblick zum Verfahren
Carol Adam
Geschäftsführerin des Abfallwirtschaftsbetriebs
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− Keine landkreiseigenen Deponiekapazitäten für mineralische Abfälle 
seit 2005

− Kooperation mit dem Enzkreis – Ausschluss weiterer Abfälle aus der 
Entsorgungspflicht

− Deponiekapazitäten im Enzkreis nahezu ausgeschöpft

− Grundlage: 37.000 Mg erwartete mineralische Restabfälle aus dem Landkreis

 Es besteht eine Notwendigkeit eigene neue Deponiekapazitäten
der Klasse II zu schaffen. 

Aktueller Stand

− Kalkuliertes Deponievolumen von etwa 1,3 Mio. m³

− Laufzeit von etwa 60 Jahren Quelle: www.gbh-recycling.de ; www.wienenergie.at ; www.diegruenenengel.com ; 
www.wlw.de
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Gremienbeteiligung
2024/25 
Durchführung der 
Standortsuche2023 

KT beschließt 
Kriterienkatalog

2020 
KT stellt Bedarf von 
37.000 Mg/a fest

2021/2022 
Erstellung und Abstimmung 
des Kriterienkatalogs

28.11.2022 Digitale 
Öffentlichkeitsveranstaltung

2018 
KT fordert 
konkreten 
Bedarfsnachweis

2026 
KT beschließt Standort 
für weiteres Vorgehen



7  |  Ergebnisse der Standortsuche

  

Ein Kriterienkatalog ermöglicht die objektive Auswahl potenziell 
geeigneter Flächen im Landkreis Karlsruhe. 

Festlegung der Kriterien

Vorgehensweise 
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− Kompetenz und Rechtssicherheit

wat Ingeneiurbüro; Dolde Mayen & Partner

− Einbindung relevanter Akteure

Arbeitsgruppe Deponiestandortsuche, Regierungspräsidium, 
Verband Region Karlsruhe

− Einbindung der Öffentlichkeit

Vorstellung der erarbeiteten Kriterien in einer digitalen 
Veranstaltung, Möglichkeit Fragen zu stellen und Anregungen 
einzubringen.

Erstellung des Kriterienkatalogs
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− Ausschlusskriterien (22)

Alle rechtlichen Kriterien, nach denen eine Zulassungs- bzw. 
Planfeststellungsfähigkeit für eine Deponie nicht gegeben ist.

− Einschränkende Kriterien (13)

Einzelkriterien, bei denen die Zulassungs- bzw. Planfeststellungs-
fähigkeit für eine Deponie nur im Ausnahmefall oder mit 
Sondergenehmigung möglich wäre.

− Ergänzende Kriterien (10)

Einzelkriterien, bei denen die Zulassungs- bzw. Planfeststellungs-
fähigkeit einer Deponie nur mit Restriktionen möglich wäre.

Drei Kriterienkategorien
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Identifikation von Positivbereichen durch Anwendung der 
beschlossenen Kriterien auf die Fläche des Landkreises Karlsruhe. 

Festlegung der Kriterien StandortempfehlungVerbal-Argumentativer 
Vgl.

Anwendung der Kriterien

Vorgehensweise
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Vorstellung der Ergebnisse
Dr. Peter Henigin
wat Ingenieurgesellschaft mbH
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1. Anwendung der Suchkriterien mit Ausweisung der 

verbliebenen Positivbereiche

− Ausschlusskriterien (22)

− Einschränkende Kriterien (13)

− Ergänzende Kriterien (10)

2. Ausweisung der standortspezifischen Merkmale

3. Anwendung der standortspezifischen Merkmale in einer 

Gegenüberstellung (Alternativenprüfung)

4. Standortauswahl

Bearbeitungsschritte - Standortsuche
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Anwendung der Ausschlusskriterien
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Ergebnisse

Positivbereiche nach Anwendung der Ausschlusskriterien
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Anwendung der Einschränkenden Kriterien
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Ergebnisse

Positivbereiche nach Anwendung der Ausschlusskriterien und 

einschränkenden Kriterien



18

Anwendung der Ergänzenden Kriterien
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Ergebnisse

Positivbereiche nach Anwendung aller Kriterien 

(Ausschluss, Einschränkung 

und Ergänzung)
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Lage der Positivbereiche im Kreisgebiet
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Ergebnisse

Positivbereich Waghäusel - 13,03 ha
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Ergebnisse

Positivbereich Waghäusel - 13,03 ha
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Ergebnisse

Positivbereich Hambrücken - 23,86 ha



24

Ergebnisse

Positivbereich Hambrücken - 23,86 ha
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Ergebnisse

Positivbereich Stutensee Nord - 30,26 ha



26

Ergebnisse

Positivbereich Stutensee Nord - 30,26 ha
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Ergebnisse

Positivbereich Stutensee Süd - 49,69 ha
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Ergebnisse

Positivbereich Stutensee Süd - 49,69 ha
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Ergebnisse

Positivbereich Rheinstetten - 12,39 ha
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Ergebnisse

Positivbereich Rheinstetten - 12,39 ha



31

Positivbereich KMD Bruchsal - 45,17 ha

Ergebnisse
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Ergebnisse

Positivbereich KMD Bruchsal - 45,17 ha
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Standortspezifische Merkmale

Im Einzelnen:

• Naturschutz- und artenschutzbezogene Bewertung

• Lage zum Abfallschwerpunkt

• Verkehrsanbindung, Ortsdurchfahrten

• Landschaftsbild, Einbindung in die Umgebung

• Einsehbarkeit aus Ortslagen

• Verfügbare bzw. nutzbare Infrastruktur

• Existenzgefährdung Landwirtschaft

• Flächenverfügbarkeit

• Treibhausgas-Emissionen, Senkenleistung 

(Bundes-Klimaschutz-Gesetz (KSG)), 

Klimaschutz- und Klimawandelanpassungsgesetz Baden-Württemberg 

(KlimaG BW))

• Erweiterungsmöglichkeiten

• Genehmigungsverfahren
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Gegenüberstellung – Alternativenprüfung

 Merkmale Waghäusel Hambrücken Bruchsal Stutensee Nord Stutensee Süd Rheinstetten

 a)  Natur- und Artenschutz

 b)  Lage zum Abfallschwerpunkt

 c)  Verkehrsanbindung, Ortsdurchfahrt

 d)  Landschaftsbild

 e)  Einsehbarkeit aus Ortslagen

 f)  Vorhandene bzw. verfügbare Infrastruktur

 g)  Existenzgefährdung Landwirtschaft

 h)  Flächenverfügbarkeit

 i)  Treibhausgas-Emissionen, Senkenleistung

 j)  Erweiterungsmöglichkeiten

 k)  Genehmigungsverfahren

Positivbereiche

Legende

klarer Vorteil Vorteil Nachteil klarer Nachteil
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Plausibilitäts- und Konfidenzbetrachtung

 Merkmale Waghäusel Hambrücken Bruchsal Stutensee Nord Stutensee Süd Rheinstetten

 a)  Natur- und Artenschutz

 b)  Lage zum Abfallschwerpunkt

 c)  Verkehrsanbindung, Ortsdurchfahrt

 d)  Landschaftsbild

 e)  Einsehbarkeit aus Ortslagen

 f)  Vorhandene bzw. verfügbare Infrastruktur

 g)  Existenzgefährdung Landwirtschaft

 h)  Flächenverfügbarkeit

 i)  Treibhausgas-Emissionen, Senkenleistung

 j)  Erweiterungsmöglichkeiten

 k)  Genehmigungsverfahren

Positivbereiche

Legende

klarer Vorteil Vorteil Nachteil klarer Nachteil
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Ergebnis - Standortauswahl

Der geeignete Deponiestandort liegt mit eindeutigem Abstand 

innerhalb des Positivbereichs Bruchsal.

Kein anderer Positivbereich drängt sich als besser geeignet auf.
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Publikumsfragen zur Vorstellung 
der Ergebnisse
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Talkrunde mit Expertinnen und Experten 
und Publikumsfragen
Knut Bühler
Erster Landesbeamter des Landkreises Karlsruhe

Carol Adam
Geschäftsführerin des Abfallwirtschaftsbetriebs

Dr. Peter Henigin
wat Ingenieurgesellschaft mbH

Andreas Ness
Institut für Umweltstudien
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Austausch an den 
Informationsständen



Ergebnisse der Standortsuche

Wir bedanken uns für Ihre 
Teilnahme und Ihr Interesse!
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